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17. Pkurosdtisma trilohatum (L.) Dmrt. Sttidtforst, Brenistlorfer Mühle.

18. Lepidozia repfans N. v. E. Häufig : Stadtforst, Hörnchen ; cfrct. Ürenziger

Schweiz, Schlaubethai bei der Bremsdorfer Mühle.

19. Calypogeia trlchomanis (Dill.) Corda. An lehmigen, feuchten Wegrändern

der Drenziger Schweiz.

20. Lophocolea hidentata (L.) N. v. E. Gemein, cfrct. Bärbusch.

21. L. liPterophylla (Schrad.) N.v.E. Turnplatz, Stadtforst, bes. am Grunde

der Baumstämme.
22. Cephalozia connivens (I)icks.) Spruce. Zwischen Sphagnen, doch auch in

reinen, fruchtenden Rasen im Sumpf hinter den Schiessständen.

23. C. hicuspidata (L.) Spruce. Häufig. Wegränder der Drenziger Schweiz und

in den Kaltenborner Bergen.

24. C. catemdata (Hüb.) Sp>r. Meist am Grunde alter Kiefern: Gubinchen,

Hörnchen.
25. J. dkaricata N. r. E. = Cephalozia hijssacm Dmrt. Am Grunde von Kiefern

bei Reichenbach.

2G. J. Starkii (Hrb. Funck) N. v. E. = Cephalozia divarirata Dmrf. Ziemlich

häufig: Schiessstände, Lawitz, Hörnchen bei Diehlo.

27. Blepharostoma setacea (Weh.) Dmrt. Im Sumpf hinter den Schiessständen mit

Sphagnen, Polytrichen und Cephalozia connivens in prachtvollen Exemplaren.

28. Jungermannia quinque den lata Weh. Steril in Gesellschaft mit

Lophocolea hidentata auf sandigem Boden in den Kaltenborner Bergen

legi 2.IV.96. Bisher einziger Standort der Mark.
29. J. harhata Schmid. Sehr verbreitet : Kaltenborner Berge, Drenziger Schweiz,

Schlaubethal, am Seeberg bei Atterwasch, Stadtforst.

30. J, excisa (Dicks.) Lindh. Auf Heideland hinter den Schiessständen.

31. J. Limprichtii Lindh. An mehreren Stellen, besonders reichlich an Weg-
rändern in den Schiessständen, trotzdem dieser Teil meist mit Laub holz
bestanden ist!

32. J. hicrenata Schmid. Auf Waldwegen am Seeberg bei Schenkendöbern.

33. J. ventricosa Dicks. Auf feuchtem Waldboden im Fasanenwald bei Neuzelle.

34. J. hyalina Hook. In der Drenziger Schweiz auf Lehmboden.
35. J. crenulata Sm. An feuchten, sandigen Wegrändern der Drenziger Schweiz,

sowie an Ausstichen im Sumpf hinter den Schiessständen.

36. Diploiyhylliim exsectiim (Schmid.) Dmrt. Grabenränder der Drenziger Schweiz.

37. D. ohtusifolium (Hook.) Dmrt. Auf sandig-lelimigem Boden bei Germersdorf.

38. D. albicans (L.) Dmrt. Feuchte, sandige Wegränder der Drenziger Schweiz.

39. Plagiochila asjilenioides (L.) N. et M. Waldig-schattige Stellen der Stadtforst

und Drenziger Schweiz, hier auch §. hiiinilis N. v. E.
40. Alicularia minor Limpr. Lehmiger Sandboden der sog. Schweinegruben m

der Stadtforst.

41. A. scalaris (Schrad.) Corda. Wegränder der Drenziger Schweiz, im Kiefern

wähl vor Sembten und in den Kaltenborner Bergen.

Nomenklatorische Revision höherer Pflanzengruppen
und übet" einige

Tausend Korrekturen zu Englers Phaenogamen-Register.
Von Otto Kuntze und Tom von Post.

Vergangenes Jahr kündigte Herr Direktor Tom von Post in üpsala ein

Wörterbuch der phanerogamen Gattungsnamen an; ich schrieb ihm, dass dieses

Unternehmen verfehlt sei, wenn er sich nicht der internationalen und wissen-

schaftlichen Nomenklatur anschlösse. Darauf veranlasste er mich^ die Nomen-
klatur der Klassen, Ordnungen, Familien auch noch nach internationalen Regeln
zu revidieren und sandte mir ein Verzeichnis von ca. 1000 im Engler'schen Re-
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gister gefundenen Fehlern. Wir haben uns nun gegenseitig unterstützt und gebe

ich im 1. Teil die vorläufigen Resultate meiner Revision. Bei einer Kollation

des Kew Index mit Englers Register zum Zweck, die systematischen Dift'erenzen

bei Gattungen zu ermitteln, hatte ich ausserdem noch viele Hundert Fehler

gefunden, die im 2. Teil zu ergänzen und in Engiers Register noch mehr zu be-

.

richtigen sind ; dabei ergab sich auch, dass viele nicht ungiltigc Genera unsicherer

Stellung in Englers Werk völlig fehlen.

San Remo, I.Juni 1900. Dr. Otto Kuntze.

I.

Der Pariser Codex von 1867 mit den Lois de la nomcnclature botanique

enthält für Namen von Dlvisio (z. B. Crijptoyamae)^ Snhdivisio (z. B. Mcmorotji-

Irdones), Classis (z. B. Filices), Subclassis (z. B. Cahjciflorae), Cohors (z. B. Dapli-

nales, Geraiiiales, Plperinae, Primulinae) , Subcohors (z. B. Geranüneae) nur für

letztere Namen den Wunsch im Artikel 20, sie möchten womöglich mit der

gleichen Endung an Familiennamen angefügt gebildet werden, also gleiche Suf-

fixe erhalten.

Die höchsten Gruppen erhalten dagegen nur Namen, die aus Pluralia

siiiipUcia bestehen. Die Cohorten (auch wohl Series oder Ordnungen genannt)

wurden von Lindley mit dem Suffix —ales benannt und dem ist Engler in seinen

Natürlichen Pfianzenfamilien gefolgt, was nur zu billigen ist. Dagegen ver-

wendet Engler für Subcohorten = Unterreihen das Suffix — ineae, wogegen er

— inae für Subtribus, also ganz anders als vor ihm Brongniart, AI. Braun u.a.,

gebraucht. Gelegentlich ist Engler auch inkonsequent und wendet —inae auch

für höhere Grap})en an, z. B. CijcacUnae, Coniferinae, Filioinaa, L)/copodi)iae,

Guettardinae, PsycliutrUnae, Gardeninae an. Den ersten Namen hat er zwar
später in Cycadales korrigiert, aber es kommen sonst genug Verwechslungen

dieser Suffixe —inae und — ineae vor; ausserdem giebt es auch nicht wenige

gleichauslautende Tribusnamen, wie Borragineae, Ahineae, Cißineae, Conimellneae,

die zu Verwechslungen führen können, so dass es sich empfiehlt, andere Suffixe

anzuwenden. Praktisch anwendbar sind nur bisher wenig gebrauchte und Ver-

wechslungen ausschliessende Suffixe, vielleicht —enses für Subcohorten und
— anae für Subtribus. Artikel 20 möchte also dahin geändert werden: Die
Cohorten sind nach einer ihrer Familien mit dem Suffix —ales
zu benennen; die Subcohorten mit dem Suffix —enses. Artikel 24:

Die Namen der Tribus bilden sich nach einer ihnen angehörigen
Gattung mit dem Suffix —eae, die der Subtribus mit —anae.

Der Artikel 21 des Pariser Codex stellt die Endung —aceae an einen

Gattungsnamen für Namen von Familien (auch Ordnungen genannt) fest, z. B.

Bosaceae, Bannncidaceae, und Artikel 22 sub 4 erlaubt auch synonyme Gattungs-

namen zu diesem Zweck, z. B. llippocastannm für Hippoeastaneae oder vielmehr

Hippocastanaceae, Das gilt sinngemäss auch für Familien-, Tribus- und Subtribus-

Nanien. Wenn also ein Gattungsname geändert wird, darf deshalb weder ein

Familienname, noch ein Cohortenname, noch ein Tribus- oder Subtribus-Name

im Wortstamm geändert werden. Dadurch wird Stabilität in der Nomenklatur

höherer Gruppen gesichert, aber dagegen ist oft genug gesündigt worden.

Die Endung auf — aceae für Familiennamen erleidet- nach Artikel 22 sub 1

für Namen der 8. Declination Ausnahmen, z. B. Salicineae, und sub 2 für zu

lange Namen, wie D/pferocaipeae. anstatt Dipterocarpaceae; jedoch diese Aus-

nahmen sind überflüssig, und sub 1 auch verwirrend wegen der sonst anders

verwendeten ineae - Endung. Sub 1 und 2 des § 22 werden daher meist

nicht befolgt und sind schon in Artikel 22 sub 2 des Codex emendatus auf-

gehoben worden. Artikel 22 sub 3 erlaubt einige Ausnahmen von —aceae für

alte Namen, wie LeijUininosae, Compositae, Cruciferae = Cruciatae, Palniae,

Graminae etc. Letztere 2 Namen fallen weg, da Palma und Gramen alte Gat-

tungsnamen sind, sodass die korrekte Benennung Palmaceae und Gi-^iminaceae

lautet. Nach meiner Revision bleiben bei Phaenogamen nur 3 Ausnahmen übrig
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und auch diese köuuen mit dem ganzen Absatz 3 des 22. Codex- Artikel weg-

fallen, wenn man gemäss Artikel 65 die 8uffix-Endungen --osae^ —itae^ •—atan

auch in — aceae ändert, wie es schon manche Autoren, z. 13. Lindley, Saint-

Lager mit Crvciaceae und TJmhellaceae gethan haben. Schreibt man also auch

Legmuinaceac und Composaceae, so giebt es insofern jetzt keine einzige Ausnahme
mehr unter Familiennamen; die Franzosen schreiben seit Adanson 1763 stets

„Covijws('es", woraus sich consequent Composacme ergiebt.

Auch die alte klassische Familien-Endung — alac, z.B. IJniheUataf, Iitim-

datai', Comluiiatae, Sfcllatae etc. L.,") Lahiatac Ad., Juss., Cruciatae und lidtliatae

Hall.^ Baccatae und h'ostratae Oeder (für Ciqjrifoliareae und Geruniaceac), ferner

in Fa2)ilionatae^ Pohjgoriatue, Lythrutar, Vasserinatae, Finiiulcidatac, Tiiiaiae,

Vaccinlatae, Acerafae, Apocipiatae etc. Necker 1770 dürfte bessere Verwendung
finden für das geschmacklose und dem Pariser Codex sinnwidrige Suffix —oideae
bei Subfamilien-Namen. Dieses Suffix —oideae stimmt schlecht mit dem Sinn

des Kommentar zu Artikel 22, welcher lateinische Endungen befürwortet; aber

Artikel 23 schlägt für Snbfamilien die Endung — eae vor, welche Endung schon
für Tribusnamen vergeben ist. Um nun Verwechselungen vorzubeugen, muss
wohl ein anderes Sufhx für Subfamiliennamen genommen werden, aber das darf

nicht — oideae, sondern kann nur - atae sein. Das Suffix —oideae ist erst von
Ventenat 1799 eingeführt, z.B. Acant/i oideae, Cacfoideae^ Cisfoideae, Dajjhnoi-

deae^ Hypericoideae etc. für Familiennamen. Für Subfamiliennamen finden wir
dieses an lateinischen Namen hässliche Suffix — oideae in Ascherson's Publikation

des Natürlichen Systems von Alexander Braun (1864 Flora der Provinz Bran-
denburg). Indess sind dort nur wenig Subfamilien begründet worden, während
in Engler's N. Pflanzenfamilien fast alle Tribus-Namen aus BHgp. (Bentham und
Hooker gen pl.) in Subfamilien mit — o/V/e(/£^-Umtaufung erhöht wurden, während
die von Bth. u. Hk. meist gut diagnosticierten Sektionen, die Bth. u. Hk. zu be-

nennen verschmäht hatten, neue Tribusnamen in Engler's Werk im Ueberfluss

erhielten. Diese neuen Tribus sind zwar oft nicht haltbar, so dass gar oft nichts

übrig bleibt, als die massenhaften neuen Engler'schen Namen für diese Gruppen,
dabei über 500 mit —oideae^ die andere Autoren in den meisten Fällen nach
wie vor mit — eae als Tribus werden behandeln müssen.

Nun giebt es ausser Namen mit — atae, von denen z. B. Stellatae bei Rii-

hiaceae und Papilionatae bei Leguniinaceae als Subfamilien-Namen gelten, noch
ein anderes Suffix, das manchmal für Subfamilien Anwendung fand: — ideae,

z.B. Bliinanth ideae und Aidirrhinideae Biigiy.; als Familiensufhx bei Dumortier
1822— 29, z.B. Begonideae, Bignonideae, CameUideae, Elaeagnideae, Elatiiiideae,

JasmUiideae etc. Aber dieses Suffix ist nicht bloss neueren Datums, hat also

keine Priorität vor — atae, sondern ist auch leicht mit gleichlautenden Tribus-
Namen zu verwechseln, z. B. Arahideae, Capparideae, Anthcntideae, Celtideae,

Cargopterideae, Eclutideae, Hippurideae etc. Unter der Subfamilie AidirrJiinidcae
giebt es einen Tribus Hemimerideae, so dass 2 ungleiche Gruppen gleiche Wort-
endungen haben. Der gleiche Grund kann ausserdem auch noch gegen das Suffix—oideae angeführt werden, z. B. Sicyoideae, Aizoideae, Sericodeae Engler, Taxo-
dieae sind Tribus-Namen, nicht Subfamilien-Namen ; hierzu kommt noch der Zwie-
spalt, dass konsequente, also Ordnung liebende Gelehrte nicht das eine Mal
•

—

odeae und dass andere Mal —oideae schreiben Averden, sondern nach dem Codex
emendatus für oideae nur odeae anzuwenden hätten. Also viele Gründe sprechen
dafür, bei Subfamilien-Namen das Suffix —atae anstatt —oideae anzuwenden.
In Artikel 2 3 ist daher am Schluss anstatt des anderweit schon ver-

wendeten Suffixes —eae zu setzen — atae.
Eine Veränderung der Citation des legalen ersten Begründers einer Familie

ist mit der Suffix-Ansetzung oder Suffix-Veränderung des Namens nicht ver-

bunden, weil dies nach Artikel 65 des Pariser Codex als erlaubte Emendation

*) Cfr. Ordines naturales am Schluss der 6. Auflage von Linue's Genera plan-
tarum 1764j welches Natürliche System für unsere Revision in Betracht kommt.
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gilt, so dass die Priorität nicht verloren geht. § 65 lautet: ,Die Namen für

Klassen, Tribus und andere über der Gattung stehende Gruppen können andere

Endungen erhalten, durch welche sie den Regeln und dem Gebrauch angepasst

werden."

Dass Pflanzennanien höherer Gruppen auch der Priorität unterliegen, ist

ausser Zweifel, wenn sie auch bei manchen Autoren fast für vogelfrei gelten

und in Engler's Natürl. Pflanzenfamilien sogar abweichend von rein wissenschaft-

tichen Werken ohne Autorcitat aufgeführt werden.*) Es kann auch nicht be-

hauptet werden, dass Familien grösseren Schwankungen systematisch unterliegen,

als Genera oder Arten. Meist sind zuei'st grosse Gruppen aufgestellt worden,

die gelten bleiben, so lange mindestens die Hälfte davon dabei bleibt; nach und

nach sind einzelne Teile davon abgetrennt worden und dürfen bis zur Hälfte

abgetrennt werden, ohne dass die Priorität des legal ersten Begründers verloren

geht, soweit der Gruppenname überhaupt giltig bleibt. Manchmal sind auch

kleine Gruppen zuerst benannt worden, an denen nach und na'ch viel sich an-

krystallisiert hat, auch dadurch geht die Priorität des ältesten Namen nicht

verloren.

Infolge der Anregung von Prof. Greene (cfr. Rev. gen. pl. IIIi pag. CCCLXII)
hat zuerst Mr. John Hendley Barnhart 1895 im Bulletin of the Torrey Botanical

Club XXII S. 1'—25 eine Revision der Familien-Nomenklatur vorgenommen; er

hat aber nur eine Revision der Namen mit dem Suftix — aceae vorgenommen,
gleichviel ob dieselben für Familien oder »Sektionen aufgestellt wurden, hat also

Artikel 65 des Pariser Codex nicht befolgt, sondern alle Namen, die nicht auf
— aceae auslauten, ausgeschlossen. Nun sind aber sowohl von Adanson als von
Jussieu die allermeisten Familiennamen nur Pluralia eines (jrattungsnamens, so

dass gerade die meisten ältesten Familiennamen von Barnhart vernachlässigt

wurden. Dadurch ist er zu ganz falschen Resultaten gelangt. Er ist auch, wie

er mir selbst schrieb, von der Unzulänglichkeit seiner ^aceae-ljmie"' überzeugt,

aber dieselbe hat mir als Vorarbeit doch gute Dienste geleistet. Die zahlreichen

Subfamiliennamen mit aceae-'iini^yi mussten bei der Familien-Revision selbstver-

ständlich ausgeschlossen werden; es sind deren von HBK., DC, Rchb., Dumor-
tier. Endlicher, Meisner, Chamisso & Schlechtendal, Link, Presl, Lessing, Grise-

bacli viel aufgestellt worden, manchmal mit der Bezeichnung (/p/^^///?a(^ oder re/Yire^

um sie von den gleichen Familiennamen zu unterscheiden, manchmal wurde aber

auch das Suffix — eae für Familien und — aceae für Subfamilien bevorzugt, und

erst durch BHgp. und den Pariser Codex wurde — aceae von den Subfamilien

vollständig ausgeschlossen.

Ausserdem hat Barnhart, anstatt mit Adanson 1763 anzufangen, mit Jus-

sieu 1759 angefangen, und die betrefi^'enden Angaben wohl nur aus Pfeiffer's

Nomenklator entnommen. Aber Pfeift'er hat seine Angaben über „Bernard
de Jussieu Ordines naturales in Ludovici XV horto Trianonensi
dispositi anno 1759" doch nur aus Ant. Laur. de Jussieu's Genera plan-

tarum 1789 pag. LXIII— LXX entnommen, wo dieses System von Bernard de

Jussieu zum ersten Male veröff'entlicht ward. Wenigstens wird es vorher von
Niemand citiert, auch von Adanson nicht, der gewissenhaft im 1. Band seiner

*) Das soll in einem Ergänzungswerke ^Genera Siphonoganiarum" von Dalla

Tone & Harms nachgeholt werden. Aber das ist Flickarbeit und wissenschaftlich ver-

kehrt; denn echte Monographen haben vorher alle Synonyma zu prüfen und dabei

gestaltet sich die Systematik oft anders. Nicht aber dürfen einer unordentlich ge-

fertigten Arbeit, wie Engler's N. Pflanzenfan) ilien, von fehlenden Synonymen bloss

solche, die dem tiügerischen Zweck entsprechen, dass nichts geändert werden darf,

hinzugefügt werden. &'o fehlt z. B. auf der dem 2. Buchhändlerprospekt als Probe bei-

gefügten Seite bei dem einzigen Familiennamen ComiiwIiiiaciOi' der ältere giltige Name
Ephemera Batsch 1802, der nach dem Gattungssynonym Kphemenim Moench benannt

ist, so dass also Ephemeraceae für Commclinaceae zu gelten hat. Auch ist letzterer

Name nicht erst von Reichenbacli aufgestellt worden, sondern schon von R. Brown
1810 als CommeUneae und Rchb. hat den Namen bloss korrigiert.
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Fainilles des plantcs über alle früheren Systeme referierte. Auch citiert Pfeiffer

dazu keine Seitenzahlen und hei Pritzel fehlen sowohl der Druckort als die

Seitenzahl, wie er dies doch sonst stets" von selbständig erschienenen Piil)lika-

tionen angiebt. Auch habe ich dieses System von Bernard de Jussieii bisher

vergeblich in Biiiliotheken gesucht, so dass sich die Pritzel'sche Angabe höch-

stens auf einen Separatdruck aus A. L. Jussieu gen. pl. 1789 beziehen kann.
Also das System von Bernard de Jussieu ist in der That erst 1789 publiziert

worden. Es ist ein Verzeichnis von Nomina seminuda, würde aber doch, wenn
es schon 1759 publiziert worden wäre und man damit anfangen wollte^ die Ver-
änderung von 7 Familiennamen in meiner Revision zur Folge haben.

Barnhart's Vorschlag, dass nur anerkannte Gattungsnamen für Familien-

namen dienen sollen, stammt von Engler, der ihn aber auch nicht konsequent
durchführte (cfr. Eev. gen. pl. IIF pag. CCCXVIII). Dieses Prinzip ist, wie wir

schon sahen, gesetzwidrig und hat in der f]ngler'schen Nomenklatur schon genug
Verwirrung angestiftet. Schliesslich hat Barnart noch das Prinzip aufgestellt,

dass Familiennamen, um anerkannt zu werden, lateinisch publiziert sein müssten.

Nun haben aber Laniarck, A. de Candolle, St. Hilaire, A. L. Jussieu 1804 eine

grosse Anzahl Familiennamen zuerst bloss französisch aufgestellt, die sich ein-

gebürgert haben, und die verschwinden müssten, wenn man das Barnhart'sche
Prinzip anerkennen wollte; z. B. für Violaa'es Lara. 1878 käme Joiiidia Vent.
1S(j2 = Jonidiaceae zur Geltung. Und doch hat dieses Prinzip in gewisser Hin-
sicht eine Berechtigung : man kann nämlich nur solche Namen anerkennen, die

an den lateinischen Wortstamm eines Gattungsnamen das französische acces oder

ees angefügt erhielten, wie dies sogar noch in neuester Zeit in Baillon's Histoire

des plantes und von Van Tiegham (vergl. z. B. Bull. soc. bot. France 1894:1-14)

geschehen ist. Man kann aber nicht Wörter wie Camelces St. Hil. 1804 (= C/ie-

onmi, plural) für Oneoraceae Link 1881, Figiders Lam. 1787 Enc. 11 : 488 für

Ärtocarpeae DC. 1805 anerkennen, wohl aber z. B Mirohalames Juss. 1804 für

Cünihretaceae ß. Br. 1810. Der Artikel 6 5 des Pariser Codex bedarf also

noch folgenden Zusatzes:

Ein solcher Name, der zuerst in einer anderen internatio-
nalen Sprache veröffentlicht ward, gilt nur, wenn er von einem
lateinischen Gattungsnamen abgeleitet ist; seine Endung wird
latinisiert.

Wir folgen also, um die verschiedenen höheren Gruppen durch Endungen
zu kennzeichnen und die grenzenlose Verwirrung und Ungleichheit bei deren

Namen zu beheben, folgendem Schema, das der Pariser Codex zum grössten Teil

gar nicht oder zumteil unrichtig vorgesehen hatte

:

Primäre Gruppen bis Subclassis: Pluralia simplicia

Cohors: —ules

Subcohors: —mses
Familia: —aceao.

Subfamilia : — atae

Tribus: — eae

Subtribus: —(tiidc

Nun zur Revision selbst,, soweit sie Veränderungen Ijetrifft ; wir legen die

Nomenklatur des Engler'schen System behufs Korrektur zugrunde, nicht, weil

dieses System etwa das beste sei — o nein — , sondern weil es das zuletzt aus-

gearbeitete ist und behandeln die Kryptogamen, welche noch nicht fertig aus-

gearbeitet sind, hier nur sehr kurz. Wegen der Büchercitate sei in dieser vor-

läufigen und abgekürzten Mitteilung auf Pfeiffer's Nomenklator verwiesen; die

hier angegebenen Jahreszahlen deuten das weitere dort zu Suchende an. Auch
die citierte aceae-Lhie von Barnhart giebt genaue Citate.

Ci'yptogainae L. 1763 em. excl. Palmae, welche von Adanson zuerst als

Familie separiert wurden. Syn. C r ijpt o c a rjjcac Fahr, & Heist. 1763
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Emmi, pl. horti Heimst.: 377. C rij ptantherae Oeder 1764(— 68) Elem.

bot. Classis 1. — Die zuerst aufgestellten Klassen sind:

1. Faei Ad. 1703 enthält nicht bloss Fiicacew. sondern auch Landalgen,

resp. Süsswasseralgen und der Name Fiiti hat für Algae Roth 1800
zu gelten. Was Linne 1703 als Ahjae bezeichnete, enthält noch Lichencs

Hcpaticae, Lenma, Marsilea. Zu den Furi gehört ein Teil der Bi/sst
Ad., während der andere Teil zu den niederen Pilzen gehört; quasi

intermediär.

2. Fangi Ad.
3. IIej>atieae Ad, 1763 (Miisci hepallcae Hedw. 1798).

4. 3FifSci Ad. 1763 II : 482 ex sect. II. typica (Masci frotuJosi Hedw.
1782; Musci foUosi Engler 1889).

5. Filiees Ad. em. incl. § 1 Muscorum nunc Lycopodiaceae (Pterideae S. F.

Gray 1821; Connophijta AI. Er. ex Aschs. 1864; Pteridopliyta Cohn
1871, Engler),

FhaenOffcmiae Reb. & W, 1804 n. corr. („VegelahiUa phaeuofiania" ^iWAawovf

in Rebentisch Flora Neomarch. pag. VI und „Fhaei/oganiia" Reb, 1, c. XXV.)
Syn.: „Niq)tiae plantannii puhlicae" L. 1767 Syst. XII, ünverwendbare Be-

zeichnung, weil aus 3 Wörtern bestehend. Der von Ascherson als linneisch

bezeichnete Name „FhaiwrogaiHae'' ist von Linne niemals gebraucht worden.

Fnibri/onala" Rieh. 1808.

CotylkJones DC. 1813 = Cottjledoneae DC. 1818.

Phanerogainae Schlechtendal 1823 n. corr. Brongn. („Phanerogama" Schi, in

titulo Florae berol.; „PhanerogmwH" Ruthe 1827; „Phanerogama'' Bartl. 1830.

Der Name kommt schon 1813 bei DC. vor; aber nicht als Klasse, sondern nur

für eine Sektion der Monocotyledonen).

Anthophyta AI. Br. 1864 ex Aschs. Fl. Brand.

Siphonogainen =z Spenuaphyte/i =. Enihryophyta siphonogama Engler 1889

Nat. Pfl, IH :"l.

Subdivisiones

:

L Folyeotyledones Gaertn. 1788 em. (Gymnospermae Ldl. 1830 non auc-

torum priorum ; Archisperrnae Strassburger 1878).

IL 3Ionocotyledones Oeder 1764 1 AngwspermacljiW.l'&^Q non auctorum
in. DlCOtyledones Gaertner 1788*)/ iniorum = Mefaspenuae Strassb. 1878.

I + II = Pohjcotyledones Fabr. k Heist. 1763 = Dicotyledones Juss. 1789.

III mit 3 Klassen

:

1. Stamineae Fabr. & Heist. 1763 1. c. 353 (Incompleiae Oeder 1764/8;

Apetalae Swa^. 1789; Monochlaniydeae DG. 1818).

2. Polypetalae Oeder 1764/8 em. Juss. 1789 incl. Calycicarpae -\- Calyci-

cantJiemae Oeder = TJialamiflorae -\- Calyciflorae DG. 1818; Dtalypetalae

Endl. 1839; Eleutheropetalae AI. Br. & Doell ex Aschs. 1864; Cliori-

petalae Engler 1889.

Klasse 1 + 2 z= ArchicMamydeae Engler.

3. Monopetalae Oeder 1764,8 Elem. bot. Classis 7 (CoroUiflorae DC. 1819;

Syntpcfülae „Srjnpefa !ae" llchh. 1828; Ganwpefalae 'Endl. 1838; Meta-

chlatiiydeae MacMillan 1892). Monopetalmn wurde bei den Patres für

Corolle gebraucht ; cfr. Lani. dict. IV: 267. Der Name ist daher passend
;

überhaupt „Un nom est un nom" und darf auch ein unpassender Name
nicht verwoi'fen werden.

Familiennamen-Korrekturen

:

Salisb iiryaceae Link 1831 (Üifuß-oareae Fungier 1897). Auf dem 1. Buch-

händlerprospekt von Dalla Torre & Harms (Engler's) Genera Siphonogama-

*) Gaertner, De fructibus ... I, p. CLXXIX—CLXXXII, Syntliesis plantarum

methodica.
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r)i)ti vom Januar 1899 mit einer Probeseite des Textes wird der rechts-
giltige Name Sal/nhuri/accae auch verschwiegen. Dieses Werk ist schon
den Probeseiten nacli zu urteilen, irreführend und unwissenschaftlich. Selbst
die famosen Aprilnomenklaturregeln, die nur für Gattungen und Arten
gelten sollten, können das Fehlen solclier legaler älterer IS amen nicht ent-

schuldigen.

TJioaccae Ag. 1825 (Ephedraceae Dumovt. 1827; GnetacMe Ldl. 1834).
Ephemer aceae Batsch 1802 „Eplmnera" {Commelineae R. Br. 1810, —aceae

Rchb.).

lioxhurghiaceaehiW. 1832 (Stenionaceae Vh\ k ^-ay. 1879).
Nar ei SS aceae Ad. 1763 „Narcissi" (Leiicojaceae Batsch 1802; Aiiiari/l/idea'

St. Hil. 1805, —aceae n. corr. Ldl.).

Zing iheraceae Ad. 1763 „Zhujiberes" (Seifanüiieae L. 1764; Ca/u/ae Juss.

1789; MarantnceaeLiM.) BBg\). führen das mc\. Musaceae Juss. „M/isae"
als ScHamineae auf, dabei die Section Canneae BHgp., welche in Engler's

Werk, nebst der Section Maranfeae BHgp. leichthin zu besonderen Familien
erhoben ward. Jussieu nahm Canneae „Cannae''' im weitesten Sinn, wo-
von Lindley Marantaceae incl, Canna abtrennte.*)

Nuculaceae Lam. & DC. 1805 (Jwßandeae DC. 1813, —aceae Ldl.).

Castaneaceae Ad. 1763 „Castaneae^' n. corr. Baill. (Betalidcae S. F. Gray 182 i,

— aceae Ag. & Eagi/tae Rchb, 1828, —aceae Drude = Cupidiferae Rieh. 1808
;

Corylaceae Mirb. 1815; Qnercineae Juss, 1816).

ÄrtocarpaceaeDG. 1805 (Elci Lam. 1805 syn. ex DC; Cancae Link 1822;
Sycokleae Link 1829; Moreae Endl. 1833, —aceae corr. Ldl.).

Vis c aceae Barth 1802 „Viscinae" n, corr. Miers (Lorantheae Juss. 1808, —aceae
Don.).

Osgridaceae Juss. 1804 „Osi/n'deae'' (Sanfalaceae R. Br. 1810).

Ophiraceae Rchb. 1828 „§CJpMreae'' (Grtthhiaceae Endl. 1838).

Cytinaceae Brong. 1824 ^Cytineae^ n. corr, LdL (Rafprsiacea:' Dumort. 1829).

Persicariaceae Aä. 1763 „ Persicariae'^ (Polyqonatae Neck. 1770, —aceae Ldl.).

Blitaceae Ad. 1763 „5///a" (Ätriplices Juss.' 1789; Chenopexleae Vent. 1799,
— aceae Dumort.).

Jalapaceae Ad. 1763 ^JaJapae'' (Nyctagines Juss, 1789, —aceae Ldl,)

Eicodaceae Juss. 1789 „Eicokleae'' (Aizoidea" Spr, 1818; J/^of?ct'«(- AL Br. 1864).

Alsinaceae Ad. 1763 ^Alsines" (Caryophyllei L. 1764, —aceae Rchb.).

Sedaceae Ad. 1763 ^Sedae" n, corr. Neck, (Seiiipervivae Juss. 1789; Succtilentae

Vent. 1779 non L,; Crrtss«/aceae DC. 1801).
Cha /lief i aceae R. Br. 1818 ^Chaületeae^ (Dichajjetalaceae Engler 1898).

*) In Engler's bot. Jahrbüchern 1899 S. 258—3-50 hat Prof. C Schumann die
Kenntnis der Zifiyiberaceae durch viele neue Arten sehr erweitert, woraus auch resul-
tierte, dass meine Eniendation der Sektionen Horaninoiv's unhaltbar geworden ist.

Schumann's erweiterte Genera Jlphtia und Anwmuiti sind aber jetzt durch kein einziges
reelles Merkmal mehr veiscbieden, seine Umgrenzung dieser Genera ist wissenschaft-
lich unhaltbar und müssen sie nun unter Alpinia L. vereinigt werden. Bei seiner Polemik
versteigt sich Prof. Schumann abej- zu der külinen Sentenz.- „Man kann ein Gebilde
aus Blattscheiden doch niemals einen Caulis nennen" und erlaubt sich deshalb von
nicht genügend geschulten Botanikern zu reden. Nun, mich trifft das nicht, denn ich
liabe in Rev. gen. 11 : 689 von S chei n Stengeln fdr diese Sache geschrieben und die
Definition „Caulis e vaginis involutis . . . compositus" gegeben, also wie BHgp. diesen
Ausdruck Caulis für den Spezialfall eiläutert gebraucht. Wenn aber dieser Sentenzler
derart auch Beiitham und Hooker als nicht geschulte Botaniker hinstellt, so ist das
von ihm, obwohl Professor, nicht ernsthaft und ausserdem in der Sache entstellt. Bei
dieser Gelegenheit erlaubt er sich auch 1. c. 264, die von ihm verfassten A])iilnomen-
klatur-Regeln, die er thatsächlicb meist nicht befolgte, als „Berliner Regeln" zu be-
zeichnen ; da diese Regeln nur von Beamten des Berliner bot. Museums unterzeiclinot
wurden, ist es — zart gesagt — unrichtig, sie als „Berliner Regeln" zu bezeichnen;
dies umsomehr, als schon vorher auf den Missbrauch und die Unzulässigkeit dieses
Ausdruckes hingewiesen ward.
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Tithymalaceae Ad. 1763 „Tifhi/iiiali" (Tricoccae L. 1764; Euphorhlar Juss.

'1789, - acene Sfc. Hil.).

Terehinthaceae Juss. 1789 ex § 1 u. 2 typ., p. maj. (Tititarias Ad. sed ex

parte minore; Anacardieae R. Br. 1818, —aceae Ldl.),

rii 1/ focrenaceac Walker-Arnott 1831 ^Phytocreneae'^ (Barrereaceae Martius

1835; Cardiopterideae Bl. 1847; Icadnaceae Miers 1852).

Milli ny ton

i

aceae Wight & Arn. 1834 (WelUngtoniaceae Meisn. 1840; Melios-

meae Endl. 1840; Sahlacme Bl. 1851).

Zizijph aceae Ad. 1763 y,Zizyphi"' (Jtijuhineael^Qck. \11Q; Bhainni Jnm. 17S9,

— aceae Ldl.)-

Bliizoholaceae DC. 1824 ^Rhizoboleae^ n. corr. Ldl. (Caryocaraccae ^zy^iz. 1893).

Ca III ein aceae DC. 1813 ^Camellieae'^ n. corr. Bartl. (Ternsfroemieae cO T/ieaceae

Mirb. Dec. 1813. In DC. prod. I : 529 wird der im gleichen Jahre publi-

zierte Name prioritatis causa vorangestellt; Ternsiroemiaceae U. Br. 1818),

Ilyper icaccae Juss. 1789 „Hyperica" Gen. pl. pag. 254 ex toto, n. corr. Ldl-

(incl. Giittiferae Juss. 1. c. pag. 255 ex parte).

Sannjdaceae Gaertn. 1805 „Satnydeüe" (Flacourtianae Rieh. 1815, — aceae Ldl.)

Pap ay aceae Bl. 1823 (Caricaceae Duraort. 1828).

Salicarlaceae Ad. 1763 „Salican'ae^ (LyfJirafae Neck. 1770; —aceae Ldl.).

Jfenslowiaceae Ldl. 1834 (Crypferonieae Endl. 1847; Sonneratieae g Miq. 1855,

— aceae Engler; Blattiacme Niedenzu 1892).

G ranataceae Don 1737 „Graiiateae"' (runlcnceac Horan. 1843).

Napoleonaceae Beauv. 1807 y^Napoleoneae"- (Belvisieae R. Br. 1811; Lccytht-

deae Rieh. 1824, — aceae Ldl.).

Paletuvier aceae Lani. 1796 „famille des Paleta cierf;^ Enc. IV : 966 (Ph/za-

phoreae R. Br. 1814, —aceae Ldl.).

Myrobalanaceae Juss. 1804 „Alirolxdain'es^ (Teriiimaliaceae 8t. Hil. 1805;

Comhretaceae R. Bi'. 1810).

Epilohiaceae Vent. 1799 „Ep/loh/((i/ae'' n. corr. DC. (Oi/ayrarieae 8t. Hil. 1805;

n. corr. Dumort. Non Oiiayrae Bd., Juss. familia confusa).

Hy grobiaceae Rieh. 1808 „Hyyi-obiae" (Halorageae R. Br. 1814 =; Ha/orr/ia-

gidaceae Kl. k Garcke).

Heder aceae L. 1764 (Araliae .Juss. 1789, —aceae Vent. 1799).

Umbellaceae Ad. 1763 „ Unibellatae'' n. corr. Ldl. (UinbelUferae Crantz 1767).

Monotrop aceae Nutt. „ Monatropeae" (Piroleae Ldl. 1821, —aceae Drude).

Vacciniaceae Ad. 1763 „Vacci/u'a'' (Rliododendra d- Ericae -luss. 1789, Eri-

caceae DC ).

pli lospermataceae Vent 1800 „Op/iiospei'inae^ (Ardfsiace(/e Juss. 1810;

Myrsine.ae R. Br. 1810, — aceae Ldl).

Ana(jallidaceae Ad, 1773 „Anagallides"' ('P/vc/ftc L. 1764 ; Li/siiii(a'hiae Juss,

1789; Primidaceae Vent. 1799).

Jasminaceae Ad. 1763 „Jasmina" n. corr. Don (Lilaceae Vent 1799; Oleiiiae

Hfg. & Link 1806, —aceae Ldl.).

Slrij chnaceae DC, 1813 „Strychneae"' ( Hj. i(jeliaceae d- Loganieae Mari. 1828).

Hydroleaceae HBK. 1818 (Hydrojikyllea^^ R, Br, 1823, -am<^^ Ldl,).

Pi i/guiculaceaeNeckAlTO „P/iK/a/calatae'' ( LeidibHlarleae Uich. 1808, — aceae

Ldl.).

Aj) ar i naceae Ad. 1763 „Aparines" (Htellatae L. 1764; Pubiatae Neck, 1770,

— (?r('(/'^ Juss.).

Scabi OS aceae Ad. 1763 „Scabiosae" (I)ipsaceae Juss. 1789).

Bryoniaceae Ad. 1763 „Bryonlae'^ (Ciicurbitaceae L. 1764).

Goodenoughiaceae R. Br. 1810 „Goodeitoinaceae" n. corr. K. 8chum. Goode-

nieaceae Dumort, 1828).

Stylidiace ae R. Br. 1810 „Stylideae" n.corr. Ldl. (Candolleaceae Schoenland 1889),

Von den 277 phaenogamen Familien sind in Engler's N, Ptianzeni'amilien

53, also rund 20 ^lo, der fünfte Teil unrichtig, ungesetzlich und unwissenschaft-i
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lieh benannt. Nach einer schrifilichen Aeusserung Engler's auf die im Manuskript
gelesenen betreffenden Einwendungen des Herrn Tom von Post, bindet Engler

sich jetzt bei Familiennamen überhaupt an keine Regehi mehr ; er hat also das

Verwirrende Prinzip, dass ein Familienname nach einem giltigen (Tattungsnamcn

zu l)enennen, resp. zu verändern seij aufgegeben. Dadurch wurden ülnigens nur

wenige Familiennamen berührt. Das Geständnis, keine Kegel bei Familieiniamen

mehr zu befolgen, ist wenigstens ehrlich ; bei der Gattungsnomenklatur stellte

er von Zeit zu Zeit andere Regeln auf, zuletzt die Aprilnomenklaturregeln, die

nachweislich meist nicht und nur zum Schein durchgeführt wurden.*) Das Re-

sultat bleibt, dass sowohl seine Familiennomenklatur zu ^jf, und die Nomenklatur
für 17 000 Gattungen etwa zu '/is unrichtig ist, wovon auch nach seinen eigenen

letzten Regeln der grössere Teil nicht gelten kann.

Tribusnamen-Korrekturen.

Zeeae Rchb. 1828 „Zeaccae" (Mmjdeae Matthieu 1853).

Sorqeae Ad. 1763 „Sorga'^ (Andr-opogoneae Presl 1830).

Poeae Ad. 1763 ^Poae'' (Poaceae R. Br. 1814; ÄriiniJinacpar HPK. 1815;

Festuceae Nees 1829).

Triticeae Ad. 1763 „Trifica" (Hordcae Ldl. 1847).

Cryptangieaa BHgp. 1883 (Hoppieae Pax 1887, ßishoecA-elerieae Va-x. 1897).

Ciilameae HBK. 1815 (Mdroxyleae Drude 1889).

I)roco7)tieae Schott 1832 (Lalieae BHgp. 1883).

Pg thonieae Endl. 1837 (AuiorpliophaU'nnie Schott 1860).

lii chardieae Schott 1856 (Zantcde.^cliieuf. Engler 1889).

Arisareae Schott 1832 (Arinoe Schott 1856 n. corr. Areae Engler).

Xeroteae Rchb. 1828 (Lomandreae Engler 1888).

Cepeae Ad. 1763 „Cepae^ (Ällieae Kth. 1842).

Lilie ue Ad. 1763 MUa" (TuUpeae Koch 1837).

Qnerceae Dumort. 1829 (Castaneae Prantl 1889).

Br agantieae Rchb. 1837 (Apameae Solereder 1889).

Calligoneae C. A. Meyer 1840 (Atraphaxkleae Dammer 1891).

Boerhaavieae Rchb. 1837 (Mirabileae Meisn. 1841).

Hydropeltideae DC. 1821 (Cabombeae Hk. f. & Th. 1855, —oideae Casp. &
Engler 1891).

Nymphaeeae DC. 1821 (Tetmsejyalae Casp. 1891).

Ferseae Miq. 1857 (Cinncntioiiicae Pax 1891).

Hiinn

e

mannieae Beruh. 1833 (Pkifi/sfoiiofwae Rchb. 1837, FscJisrliolfzicae

Rchb. 1841).

FothergUleae DC. 1830 (Parrofleae Gardner 1849).

Aniygd (tJ eae Vent. 1799 (Prnnme BHgp. 1865, — oideae Focke).

I'ireae Dumort. 1829 (FoDwae Ld\., Poiuaceae § Juss. 1789 sed nomen delenduni.

Fomum ist kein Gattungsnamen, wie es § 23 des Codex verlangt).

Minioseae Bth. (Eiinüniosae Bth.*) nomen delendum; Mimoseae gemiinae Rchb. p.p.).

*) Rev. gen. pl. IIPI pag. 28-140 der Einleitung. Die Aprilnomenklaturregeln

sind in Engler's Jalirbüchern 1899 Beiblatt Nr. 63 durch eine „Erklärung" ergänzt

worden, die vom 11. Juli 1899 datiert, also zu einer Zeit, als die Hälfte der unter«

zeichneten Beamten in den Ferien war (!). Eine Erklärung, die also auch ohne deren vor-

herige kollegiale Beratung verfa^st ist. Sie bestätigt nur meine Angaben, dass viele

Monographien und von Kngler's Nomenklatur abweichende Publikationen auf einen

Index libroruni prohibitorum bei Anwendung dieser Scheinregeln gesetzt, d. h. also gar

nicht berücksichtigt wurden. Vergl. auch Bot. Centralblatt LXXIX : 409 sab 3.

**) Bei Namen höherer Gruppen ist diese Vorsilbe „Eu" nicht erlaubt, nur bei

Subgenera. Ich citiere aber stets den Autor (in diesem Falle also Bth.), der für die

giltige Begrenzung der Gruppe verantwortlich ist; ebenso wie eventuell bei z. B. Mi-
moseae genuinae oder verae Rchb. nur Rchb. zu eitleren wäre, obwohl (lentiutae oder

verae wegfiele. Nachdem —aceae nur für Familien und —eae nur für Tribus ange-,

wendet werden, ist die früher dafür angewendete Unterscheidung Eh—
,
genuinae, verae

überflüssig geworden. — Genuina, vera, typica, normaVis sind bloss noch bei Varietäten-
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[)cf(( r leae DC. 1825 p.p. (Cijnomctrme Btli. 1841 p.p.).

Lag oiiy chieae Kchb. 1842 (Ädenanthcreae iUli. 1842).

Broivneeae Rchb. 1827 (Amherstieae Bth. 1840;.

Cercideae Bronn 1822 „Cerceae"' (Bauhinieac Bth, 1840).

Astragaleae All. 17G3 ^ Astragali"' (Galegeae Bronn 1822).

Coronilleae Ad. 17G8 „ Coronillae'^ (Hedymreae DC. 1825).

Quajaceae Rchb. 1828 (Fagoideae Dumort, 1829; Zijgoplujlleae Ldl. 1830).

Qnassicae Kehb. 1828 (Simariibeae PI. 1846),

Xylocarpeae Bl. 1825 (Carapeae Harms 1896).

Hyptageae DC. 1824 (Hiraeeae BHgp. 1862).

Anacardieae Rchb. 1828 (Mangiferae Engler 1893).

Sumachineae DC. 1825 (Pistacieae Rchb. 1836; Bhoideae Engler 1893).

Evonymene DC, 1825 (incl. Eucelastreae Loesener z= Celastroldeae Loesener
mit völlig unhaltbarer Differenz und willkürlicher Schaffung von Sub-

familiennamen).

KI a Coden dreo e Endl. 1840 (Cassi/tioidcae Loesener 1892, Tribus- und 8ub-
faniilienname zu gleicher Zeit).

Allophylcar Bl. 1847 (Thouinifar' Bl. 1850 em. Radlk.).

Ceanotheae Rchb. 1828 {Rhanmcae BHgp. 1862, non priorum).

Malvavisceae Presl 1831 „Malmrisrareae .^^ (Pacoiiirae Rchb. 1837, Urciirae

Rchb. 1841).

Er iode/t dreae Rchb. 1837 (incl. Adanson ifae*Rchh. 1837, aber nachher und p.p.).

Tridesmeac Rchb. 1837 (Cratoxylcae BHgp. 1862),

Delimeae DC. 1824 ( Tefraccreae Gilg 1893).

Gordonieae DC. 1824 (Canicnieac Rchb. 1827; Thvme Baill. 1872).

beiioiiiuingen anwendbar. Die l'raefixe Eu— , Auto— , Typo— , ArcJii— , Proto— wendet
man gern bei den ältesten, resp. typischen Seidionen eines Genus an und ist es all-

gemein üblich, diese Praefixe nur mit dem giltigen Gattungsnamen zu veibinden, um
die fiülieren homonymen Benennungen, z- B. Datiiro § Datiira Rchb. zn vermeiden.
Wenn also ein Gattungsname geändert wird, so wird auch der betreffende Name der
typisclien Untergattung geändert. Engler ging sogar noch weiter und änderte, als er

Lomandra Lab. 1804 für Xerotes K. Br, 1810 bevorzugte, nicht bloss § Enxerofes Bth^
in § Eulomandra um, sondern auch § Schoeiioxerot^ Bth. in ,>? Schoenoloimnidra Engler.

Das letztere ist aber gegen den allgemeinen (gebrauch ; eine solche Umänderiuig be-

trifft sonst stets nur die typische Sektion, immer vorausgesetzt, dass nicht vorher
ältere Gattungssynonyme als Subgenusnamen Verwendung fanden, z. B. für die sonst

zu benennende <;< Endutura hat § Stramoiiiinn Bernh. 1843 (Ludw. 1737) zu gelten.

Das Praefix Eii der Subgeneranamen ist erst seit 1828 durch DC. für die typischen
Sektionen in Aufnahme gekommen; jetzt giebt es etwa 1500 solcher Subgeneranamen.
Obengenannte Substitute für Ea sind erst neuerdings aufgekommen und notwendig ge-

worden. Vor 1828 wurden typische Sektionen meist nur mit dem Gattungsnamen
gleich benannt. Für Familiennamen und Tribusnamen war es ähnlich üblich und
wurde später auch Ea— für Tribusnamen verwendet, z.B. Eithedynarcae, EuguetUirdcae;

aber bei Tribusnamen ist Ea wenig eingeführt und jetzt durch den Pariser Codex dafür

verboten, da Familien und Tribus durch accac und eae unterschieden werden. Ebenso
wie plurale Sektionsnamen bei Erhöhung zu Gattungsnamen nicht zu verwenden sind,

ebenso ki'innen sie in Prioritätsfallen mit normalen singidaren Sektionsnamen in Kon-
kui-renz kommen. Sie sind daher am besten ganz zu vermeiden. Das erfordert nocli

einen Zusatz zum Pariser Codex, der sich aus meiner später zu veröffentlichenden Re-

vision der Subgeneranamen ergab. Ich hatte gehoft'r, in Rev. gen. IIP^ den Codex
emendatus zum Abschluss gebracht zu haben, aber ich hatte damals noch nicht die

Nomenklatur der Familien, Tribus und Subgenera vorgenommen und man lernt bloss

durch umfassende nomenklatorischc Praxis die Lücken des Codex kennen und richtig

ausfüllen. Es ist demnach zu Artikel 53 sub 4 des Pariser Codex noch hinzuzufügen:

Der Name der typischen Sektion mit Eu — , Auto— , Are hl— , Proto—

,

Typo— beginnend, ist nur mit dem giltigen Gattungsnamen zu ver-
binden. Sind vor einer solchen Benennung schon ältere Gattungs-
Synonyme als Sektionsnamen verwendet worden, so haben diese zu
gelten. Mit dem Gattungsnamen gleichlautende Sektionsnamen, wie
Gerbern § Gerb er a Less. und plurale Sektionsnamen sind zu verwerfen.
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^ymj>honleae Choisv 1824 (Moronoheae Endl. 1840).

Prockieae Rchb. 18:^7 (Äbatime BHgp. 1867).

Casearieae Rchb. 1827 (Samydeae Damort. 1829).

Salicarieae DC. 182(5 (Lijthreae Wiglit il' Arn. 1834).

Lager stroemieae DC. 1826 (Nesaeeae Köhne 1891).

Cercodieae Rchb. 1828 (Halorrhageae Petersen 1893).

HedereaeBügi^. 1867 incl. Pannceae BHgp. non Rchb. (Schefflereae Hanns 1894).

Dahoecieae Rchb. 1841 (PhjUodoceae Drude 1889).

Dentellarieae Rchb. 1828 (Plwnhagineae Ldl. 1836).

Chironieae Rchb. 1828 (Gentianeae Dumort. 1829).

Carisseae Bartl. 1830 (Arduineae K. Schum. 1895).

Pergularieae Rchb. 1828 ^P^'rgidarlnae'^ (TylophoreaeYlw^X. 1838 em. K.Schuni.).

Cynancheae Rchb. 1828 (Asrlepiadeae K. Schum. 1895).

Westringieae Bartl. 1830 (Prosferanthereae Bth. 1834, — oideae Briq.).

Pefifaraphieaii BHgp. 1876 (Gesnereae Fritsch 1893 non priorum).

Hedyotideae DC. 1830 „Hedyofme" (Oldenlandiea» K. Schum. 1891).

Apart ne.ae Link 1809 (GaJieae Dumort. 1829).

Caprifoliea e HBK. 1818 ^Caprifoliaceae verae'^ (Lonicereae Rchb. 1828 non
R. Br.; R. Brown's Lonicereae ist Familienname und wurde für CaprifoUa

§ 1 Juss 1789 substituiert. Nur diese 1. Sektion Jussieu's gehört zu Ckipri-

foliaceae Ad., dessen Name auch nur ans der 1. typischen Sektion gilt).

Wi-andirobeae Ag. 1825 (Feoiltme BHgp. 1867).

Bidenteae Ad. 1763 „Bidentes" ex ^^In (Heliantltme DC. 1810).

•Cardtieae Ad. 1763 „Cardui^ (Carduinae Cass. 1818; CyHureae Less. 1830).

Lactuceae Ad. 1763 „Lactucae" (Cichoriaceae Spr. 1818).

Also 68 Tribusnamen sind in Engler's N. Pflanzenfamilien prioritatis causa

•voll«J.3iB<lig durch ältere giltige zu ersetzen. Es sind noch viel mehr, das doppelte

etwji })iiehr, wenn man die in diesem Werke oft leicht zu Subfamilien erhobenen

Tribus anderer Autoren noch revidiert, Da hierbei systematische Beurteilungen

und Erörterungen inbetracht kommen, so will ich mir das für die spätere ans-

•führlichere Arbeit vorbehalten. Recht leichte neue Tribus findet man z. B. bei

Celastraceae, Sahiacene, Dipterocarpareae, Loasaceac, die Genera-Systematik der

Cruciferen, Bignoniaceen, Orchidacfe)!, Araliaceen in Engler's Werk beruht zum
grösseren Teil auf specifischen Merkmalen, die der UmlxdJifcren ist fast unbrauch-

bar, die der Conrokulaceen fictiv (cfr. Rev. gen. IIF^ : 207—212). Es ist viel

schablonenhafte, von sehr ungleichwertigen Mitarbeitern besoi^gte Splittersyste-

matik darin, die mit dem Titel „Natürliche" Pfianzenfamilien gar nicht recht

zusammenpasst. (Forts, folgt.)

Botanische Litteratur, Zeitschriften etc.

Oesterreiehische bot. Zeitschrift 1900. Np. 5. Linsbauer, L. u. K.,

Einige teratologisclie Befunde an Lonicera Tatarica. — Horäk, B., Zweiter

Beitrag zur Flora Montenegro's. •— Polak, J. M., Untersuchungen über die

Staminodien der Scroi)hnlariaceen. — Blocki, Br., Ein kleiner Beitrag zur Flora

von Ostgalizien. — Weitste in, R. v.. Die nordamerikanischen Arten der Gat-

tung Gentiana ; Sekt. Endotricha. — Vierhapper, F., Aniica doronicum Jacq.

und ihre nächsten Verwandten. ^

—

Litteratur-Uebersicht. — Nachtrag". Bei

der Inhaltsangabe der Nr. 2 der „Oesterr. bot. Z." wurde die Angabe folgender

Beilagen aus Versehen weggelassen: Arnold, William Nylander u. Massalango

(2 kurze Biographien mit Porträts).

Deutsche bot. Monatsehrift 1900. Nr. 4. Hock, Dr. Fr., AUerweltspflanzen

in unserer heimischen Phaneroganienfiora. — Murr, Dr. J., Beiträge und Be-

merkungen zu den Archieracien von Tirol und Voralberg. — Hanemann, Die

Flora des Frankenwaldes, besonders in ihrem Verhältnis zur Fichtelgebirgsflora. —
J3chmidt, H., Neue Funde aus d. schlesischen Vorgebirge.
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